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kommunal :
ss» m m amm » sx ® s® m * as » » amss

vor Inbetriebnahme der u - bahn

4 wien , 21 . 2 . ( rk ) am kommenden samstag , dem 25 . februar , um
10 uhr , wird die erste toll,strecke des wiener u - bahn «netzes zwischen

reumannplatz und karlsplatz offiziell eroeffnet . im rahmen einer

pressefahrt mit stadtrat franz n e k u l a besichtigten am dienstag
Vertreter der massenmedien den u - bahn - betrieb , die einzelnen Statio¬
nen und die verschiedenen technischen einrichtungen.

die erste tsilstrecke der wiener u - bahn ist 3,1 Kilometer lang
und weist fuenf Stationen aufs kartsplatz , taubstummengasse , sued-
tiroler platz , keplerplatz und reumannptatz . baubeginn war am 3 . no-
vember 1969 im bereich des kartsptatzes . rund 800 . 000 Kubikmeter
beton , 25 . 000 tonnen tuebbings und 25 . 000 tonnen betonstaht wurden
in diesem ersten teilstueck verbaut , den unterschiedlichen verhaett-
nlssen wurde durch die anwendung verschiedener baumethoden rechnung
getragens in der favoritenstrasse zwischen paulanergasse und
theresianumgasse sowie zwischen cotumbusptatz und reumannplatz - die
u- bahn « roehren liegen in diesen bereichen relativ seicht unter der
strassendecke - waehlte man die ♦ • offene 88 bauwelse : tunnels und
Stationen wurden von der strassenofoerftaeche her in die tiefe ge¬
baut . zwischen karlsplatz und paulanergasse unterquert die u- bahn
die haeuser in einer tiefe von zirka 25 metem in einem weiten bogen,
hier wurden ebenso wie zwischen theresianumgasse und cotumbus¬
ptatz die beiden streckenroehren ln ♦ » geschlossener 88 bauwelse , mit
hitfe von voltmechanischen Schildvortriebsmaschinen , hergesteilt , der
rund 280 tonnen schwere und mit allen hilfseinrichtungen an die 30
meter lange t8 maulwurf 88 war speziell fuer die zum teil extrem

schwierigen wiener bodenverhaettnlsse konstruiert worden , die arbeit
unter tag bei hoher luftfeuchtigkeit und grosser hitze , zeitweise
auch unter druckluft , stellte an techniker und arbeiter hoechst©

koerperliche und psychische anforderungen.
die u - bahn wird zwischen reumannplatz und karisptatz in den

Spitzenzeiten in 3- minuten - intervalten , sonst in 5 - minuten - inter-
vallen und nach 20 . 30 uhr ln 7 1/2 - minuten - intervatten verkehren.

/
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die ersten zueg ® fahren ab reumannplatz um 5 « 20 unr ? ab karlsplatz
um 5 * 39 uhr , dl © letzten ab reumannplatz um 0 . 00 uhr , aber karts«
platz um 0 * 15 uhr « eine garnitur wird aus zwei doppeltriebwagen
bestehen und rund 600 perscnen platz bieten » die u - bahn « zuege ver¬
kehren mit einer Spitzengeschwindigkeit von 80 Stundenkilometern » die
durchschnittliche geschwindigkeit der wiener u - b &hn ( zirka 34 Stun¬
denkilometer einschliesslich der Stationsaufenthalte ) wird in der
grosstadt von keinem anderen Verkehrsmittel erreicht«

ein einfaches und uebersichtliches leltsystem macht den fahr«

gaesten di © benuetzung der u - bahn so leicht wie moeglich « jede linie
hat eine bestimmte kennfarbes di © u 1 rot , die u 2 violett , die
u 4 gruen « all © Hinweise auf eine u - bahn - tinie sind in der jeweili¬
gen linienfarbe gehalten , di ® auch bei der gestaltung der Stationen
Verwendung findet«

die u - bahn ist voll in das bestehende netz oeffentlieber Ver¬
kehrsmittel eingegliederf <, sie kann mit allen gueltigon fahrscheinen
und fahrauswelsen der wiener Verkehrsbetriebe benuetzt werden « fahr-
scheinautomaten und entwarter befinden sich in allen Stationen « alle

Stationen zwischen reumannplatz und karlsplatz sind mit rolltreppen
ausgestattet , karlsplatz und suedtiroler platz zusaetzlich auch mit

aufzuegen , die grosse rolltreppe am karlsptatz ist mit 50 meter die

laengste Oesterreichs ® auch sanitaere an lagen befinden sich in saemt-
liehen Stationen.

beim ein « und aussteigen muessen keine stufen ueberwunden wer¬
den , bahnsteig und elnstieg befinden sich praktisch in gleicher
hoehe « auch im inneren der u « bahn ~ zuege gibt es keine stufen , die

zuege fahren von der vorlaeufigen endstation karlsplatz leer zum
stephansptatz weiter , wo sie gewendet werden , der fahrgastbetrieb
bis zum stephansptatz kann erst nach der fertigstetlung dieser
Station im Jahr 1979 aufgenommen werden.

strengste masstaebe wurden an alte Sicherheitsvorkehrungen ge¬
legt . femsehkameras und bildschirme dienen zur uefeerwachung der

bahnsteige und des Stationsbereiches « von einem ueberwachungsraum
aus ( der staendig besetzt sein wird ) koennen in jeder Station nicht
nur bahnsteig © und roLltreppen , sondern auch brandschutzeinrich tun-

gen , Stromversorgung , beleuchtung , belueftung , Heizung , fahrschein-

/
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automaten etc . kontrolliert werden , der beamte im ueberwachungsraum
ist auch in der tage , bei gefahr eine notbremsung an einem u- bahn - zug
vorzunehmen , eine zentrale ueberwachungsstelle befindet sich am
karlsplatz , in der nacht werden die u - bahn - statlonen abgesperrt , not-
stromversorgungsanlagen garantieren bei einem Stromausfall drei
stunden lang die beleuchtung der tunnels und der Stationen , im falle
einer laengeren stoerung oder eines Unfalls koennen die fahrgaeste
den tunnel ueber einen fluchtweg muehelos und sicher verlassen,
ausserdem befinden sich zwischen den Stationen notausstieg * . funkver-
bindung und lautsprecheranlagen ermoeglichen eine rasche Information
der fahrgaeste«

mit ausnahme des oeffnens und sch Hessens der tueren erfolgtder betrieb vollautomatisch . Jeder zug ist aber mit einem fahren
besetzt , so dass die Steuerung auch von hand aus moeglich ist.
( ger ) ( forts . moegl . )
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kommunal :
am m « * * * m * * * * * * *

zentral « verkehrsueberwachung auf dem karlsplatz

5 wien f 21 . 2 » { rk ) » * dte zentrale verkehrsueberwachung ist aus

einer grosstadt mit einem Verkehrsaufkommen wie Wien , nicht mehr weg¬

zudenken . sie traegt wesentlich zur Verkehrssicherheit und zur

entschaerfung von kritischen Verkehrssituationen bei» 9 , stellt®

plaungsstadtrat univ . - prof . dr . rudolf w u r z e r dienstag bei der

Inbetriebnahme einer neuen fernsehueberwachungsanlage auf dem karls¬

platz fest*
das Verkehrsaufkommen auf dem karlsplatz wird auf neuen Kreuzun¬

gen durch ampelanlagen gesteuert , drei der kritischen kreuzungen , bei

denen es zu Verkehrsspitzenzeiten zu Stauungen kommen kann , wurden

am dienstag , dem 21 . februar , durch ein kamerasystem an die verkehrs¬

leitzentrale angeschlossen , die neue antage auf dem karlsplatz bietet

die moeglichkeit , die drei kreuzungen getreidemarkt - linke wienzei-

le , getreidemarkt - opemgasse und kaemtner strasse - wiedner

hauptstrasse von der verkehrsleitzentrale in der rossauer kaserne aus

zu beobachten und die automatische Verkehrsregelung in kritischen

Situationen manuell zu beeinflussen.

technisch gesehen spielt die fernsehuaberwachung karlsplatz

" alle stueckerln * * . konnten bisher ueber ein kabel nur vier kamera-

signale in die leltzentrale uebertragen werden , so wird nun erstmals

durch die entwicklung eines acht - kanal - uebertragungssystems die

Impulsfolge , in der die kameras geschwenkt werden , verdoppelt.

auch die kameras sind nach dem neuesten stand der technik

konstruiert » ihre lichtempfindlichkeit ist so weit gesteigert , dass

auch bei einem ausfall der strassenbeteuchtung die öilduebertragung

moeglieh ist.
die verkehrsleitzentrale , mit deren planung in den sechziger-

jahren ing . Wilhelm silovsky von der magistratsabteitung 46 betraut

wurde , verfuegt heute ueber ein gut ausgebautes funk - und fernseh-

system , das jedem internationalen vergleich standhaelt . von den

derzeit 702 ampeln in Wien sind 223 lichtsignalanlagen , in 22 signal-
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gruppen zusammengefasst , an die verkehrsteitzentrate angeschtossen.
das bedeutet , dass in der verkehrsteitzentrate auf zehn monitoren
die Situation auf 22 der wichtigsten kreuzungen des wiener Verkehrs¬
netzes staendig kontrottiert wird.

das femsehbedienungsfetd ermoegtichte bisher im vottausbau den
anschtuss von 27 kameragruppen , zu je vier kameras . durch das neu-
entwickette acht - kanat - uebertragungssystem kann die anzaht der
kameras nun verdoppett werden.

von der verkehrsteitzentrate aus werden auch der motorisierte
Verkehrseinsatz sowie der einsatz der verkehrsunfattkommandos ge¬
steuert , koordiniert und entsprechende mässnahmen eingeteitet . ueber
funk werden wichtige verkehrsmetdungen entgegengenommen und an die
oeffenttichkoit weitergegeben , ( ba)
1034
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kommunal s
B SB38 *8 » » » » » SSSB» « « »

neuer bezirksamtsteiter in meidting

7 wien t 21 . 2 « ( rk ) im rahmen einer kleinen feier wurde dienstag

vormittag Obermagistratsrat dr ® alois k u c a f als leiten des

magistratischen bezirksamtes meidling 9 von magistratsdirektor dr*

josef bandion in sein neues amt eingefuehrt«
bezirksvorsteher ing ® kurt n e i g e r , der die begruessungs-

ansprache hielt * hatte zu dieser feier auch hohe magistratsbeamte

sowie den stadthauptmann eingeladen«
der neue bezirk samtsteifer trat 1962 in den dienst der Stadt

wien t war in mehreren bezirksaemiern taetig * ehe er in die finanz-

Verwaltung kam und schliesslich seif 1973 als stellvertretender

Leiter der ma 22 - Umweltschutz - fungierte ® dr ® kuca hat in dieser

funktion auf dem gebiet ® des naturschutzes vorbildliches geleistet®

( ka)
1110
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lokal:

hoehepunkt der grippewelle erreicht

2 Wien , 21 . 2 . ( rk ) in Wien duerfte der hoehepunkt der grippe¬
weile erreicht worden sein , nach einer mitteilung des gesundheits-
amtes ist die zahl der grippalen erkrankungen in der Vorwoche nur

mehr leicht gestiegen , so gab es in der woche vom 13 . bis 19.

februar 32 . 200 neuerkrankungen ( gegenueber rund 30 . 000 in der voran

gegangenen woche ) . nach ansicht der gesundheitsbehoerden duerfte

damit die grippewolle aller Wahrscheinlichkeit nach ihren gipfel

erreicht haben , ob diese Prognose zutrifft , werden jedoch erst die

naechsten tage genau zeigen koennen . ( zi)

0922
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kommunal ;
aa gs ® sb© 33 s®ss sbse ss s® #o » ss

sozialkonferenz ueber • » humanitaet im Krankenhaus ’ * eroeftuet

8 Wien * 21 ® 2 « { rk ) in den raeumen der psychiatrischen universi«
taetsklinik 9 9 * waehringer gyertel 74 - 76 , wurde dienstag die
8 « Oesterreichischo Konferenz tuer sozialarbeit ero @ ffr . af ® das thema

der fu @ r vier tage anberaumten tagung 9 an der rund 100 delegiert ® aus

ganz © esterreich teiInahmen 9 lautet ; ’ « humanitaet im Krankenhaus ” ®
aerzte * Psychologen und Sozialarbeiter werden sich im rahmen der
vi @ rta @gig ®n beratungcn und diskussionen in arbeitsKreison mit moeg-
lichkeiten der Verbesserung der umwolt und Information des patlenten

beziehungsweise den psychologischen und sozialen aspokten bei dessen

krankenhausaufenfha11 befassen R die themen der einzelnen arbeifs«

kreis ® lauten ; ’ • gebürt und kind im Krankenhaus ” , ” umweit und

Information im Krankenhaus ” und ” sterfoen im Krankenhaus ” « die

leiten der arbeifskreise sind dezent dr * Johann czormak und dr®

llselotte hasolbacher vom pr @ yer 9 scher ? kinderspital * univ ® «=prof®

dr « walt ® r doberauer , aerztlicher direkter des Pflegeheimes bäum««*

garten , primarius dr . franz gruber von der 5 ® medizinischen abfeilung

im wikhelminenspltal , univ e **prof • dr ® Wilhelm holczafeek vom Institut

fuer gerichtsmedizin der universitaet Wien sowie ddr ® haus huber von

der erzdioezes ® Wien ® ( zi ) ( forts)

15 prozent einmal jaehrllch im Krankenhaus ( forts . zu rk - nummer 8)

wien , 21 . 2 . ( rk ) unlv . - prof . dr . alois stacher, praesi-

dent des oesterreichischen komitees fuer sozialarbeit , befasste sich

in seinem eroeffnungsvortrag mit der umweltsituation des patlenten

im krankenhaus , auf grund der immer rascheren entwlcklung innerhalb

des Krankenhauses zur apparativen medizin sei es notwendig , sich mit

der umweit des patienten im Krankenhaus wesentlich staerker als bis¬

her auseinanderzusetzen , in diesem Zusammenhang wies stacher unter

anderem auch auf den umstand hin , dass 15 prozent aller 16- bis 70-

Jaehrlgen wiener in den Jahren 1976 und 1977 zumindest einmal im

krankenhaus waren , stacher sprach sich unter anderem fuer die schaf-
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fung einer * moegLiehst privaten und angenehmen atmosphaere im Kranken¬

haus , etwa durch vorhaenge , btumen und bilder - soweit dies die

hygienischen Vorschriften zulassen - aus . auf die wiederholt aufge-

stellte forderung , die besuchszeit bei den erwachsenen patienten zu

erweitern , meinte er , dass hier die wuensche der angehoerlgen keines¬

wegs immer » mit den wuenschen der patienten , die ruhe und erholung be-

noetigen , ident sind , besonderer wert sollte ferner auch auf die

humane betreuung der kranken durch das personal des Krankenhauses

gelegt werden , wobei es allerdings notwendig waere , auch im rahmen

des medizinstudiums mehr ueber die Psychologie des kranken zu lehren,

eine besondere Situation stellen , laut stacher , die Pflegeheime dar,

die in Wien praktisch alterskrankenhaeusem entsprechen , auf grund

des umstandes , dass die kranken viele monate und Jahre m pflegeheim

untergebracht sind , ist die ausgestaltung der zimmer , die Kleidung,

die moeglichkeiten des besuches kultureller Veranstaltungen sowie

eine entsprechende beschaeftigungstherapie besonders wichtig.

die Wahrheit im Krankenhaus

in einem zweiten vertrag setzte sich univ . - prof . dr . Karl

fellinger unter dem titel » » die Wahrheit im Krankenhaus* 1

mit den Problemen der Information und des Sterbens im Krankenhaus

auseinander im rahmen seiner ausfuehrungen warf prof . fellinger

die frage auf , inwieweit man den unheilbar kranken ueber seinen zu-

stand aufklaeren soll beziehungsweise darf , er vertrat dabei die an¬

sich t , dass grundsaetzlich Jeder patient ein recht auf Information

ueber seinen gesundheltszustand besitzt , doch koennten dlesbezueg-

lich keine allgemein gueltigen regeln aufgestellt werden , was den

sterbenden patienten betrifft , so spielt gerade das mllieu , die

raeumliche Umgebung des patienten beziehungsweise der menschliche

kontakt seitens der aerzte und Schwestern zum sterbenden eine wichti¬

ge rolle , abschliessend meinte prof . fellinger woertlich : » » die

moderne medizin leistet heut ® enorm viel , was wir Jedoch noch nicht

ganz erreicht haben , ist die sorge um den manschen . » *

an der eroeffnung der Sozialkonferenz nahmen unter anderem

der dekan der medizinischen fakultaet der universitaet Wien univ . -

prof . ddr . otto k r a u p p , als Vertreter der burgenlaendischen

Landesregierung , landesrat dr . gerald m a d e r sowie dr . norbert

kandutsch, stadtrat fuer gesundheit und Umweltschutz in

klagenfurt , teil , ( zi)

1226
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kommunal :
# 8 * * » * * # * * * s8ts ; ai3sass

er fuehrte koenlgo und praesidenten

hohe auszeichnung fuer referatsleiter der baudlrektlon

9 wien , 21 . 2 . ( rk ) die langjaebrige diensterfueUung des leiters

des referats 5 der Stadtbaudirektion , technischer oberaratsrat ing.

rudotf s t e n z e l , wurde von bundespraesidenten mit dor Ver¬

leihung des berufstitels regierungsrat gewuordigt . landoshauptmann-

stellvertreter hubort p f o c h ueberreichte dlenstag das dekret

und wies daraufhin , dass mit solchen ehrungen jeno beamte , die mehr

als ihre Pflicht orfuellen , die entsprechende wuerdigung ihrer

taetigköit erfahren.

ing . stenzot steht seit fast dreissig Jahren im dienst der

stadt Wien und ist vor allen fuer die Vorbereitung und durchfuehrung

so wichtiger fachpruefungen zustaendig , wie sio ziviltochniker , an-

gestellte im hoeheren technischen dienst des bundos und des Landes,

oder gewerbetreibende auf den gebiete des bau - und lnstallations-

wesens usw . ablegen muessen . ing . stenzel betreut aber auch soit 1949

die rundfahrten • • modomes Wien » * und machte sich um die heranbildung

sachkundiger rundfahrtfuehrcr besonders verdient , fuer prominente

gaeste Wiens - unter ihen die koenigln von england , den daenischen

koenig , ministerpraesident chruschtoschow , praesident tito -

organisierte und betreute er die besichtigungsprogramme.

der kleinen foler im arbeitszimmor dos Landeshauptmann - Stell¬

vertreters wohnten magistratsdirektion dr . Josef b a n d i o n und

baudirektor dlpl . - ing . anton s e d a bei . ( smo)

1237
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l o k ä t *

brand im donaudueker

Wien , 21 . 2 . ( rk ) gegen 13 . 20 uhr kam es montag im donaudueker,

durch der » kuenftig die abwaesser floridsdorfs und der donaustadt

unter der donau zur klaeranlage Simmering fHessen werden , zu einem

brand , der sieben arbelter gefaehrdete . das teuer konnte jedoch

rechtzeitig g . toescht werden , hier der abiauf der ereignisses

um 12 uhr war Schichtwechsel , sechs arbelter , die die vormit¬

tagsschicht hinter sich hatten , begaben sich in die schleuse auf

leopoldstaedter seite zur ausschleusung , die normalerweise rund

drei stunden dauert , gleichzeitig nahmen sieben arbeiter ihre arbeit

im dueker auf , sechs vor ort , beim tunnelvortrieb , der sich bereits

unter der donauinsel befindet , und einer in der langen tunnelroehre

unter der donau , etwa 250 meter vom stolleneingang ( pressegrube ) auf

leopoldstaedter seite entfernt.

als der mann den brenner eines schweissgeraets in betrieb nahm,

schoss ploetzlich eine starke flamme aus dem wasserstoffzuteitungs-

schlauch und dieser begann zu brennen , wie spaeter eine Untersuchung

ergab , war beim anschlusstueck des schlauchs an die armatur ein riss,

noch bevor der schweisser den brenner abdrehte , fing eine kleine

holzstellage , auf der Werkzeuge abgelegt waren , teuer , und gleich «*

zeitig duerfte die flamme aus dem schlauch einen ueber der Arbeits¬

stelle angebrachten feuerloescher getroffen haben , dieser barst mit

lautem knall , der schweisser fluechtete in der tunnelroehre in

richtung donaustadt und loeste bei der naechsten alarmeinrichtung

( sie sind alle 50 meter angebracht ) feueralarm aus.

die sechs kollegen des schweissers hoerten die Sirene vor ort

und wollten die tunnelroehre verlassen , da kam ihnen aber schon der

schweisser entgegengelaufen , rauchschwaden erfueltten den tunnel,

und die sieben maenner schlossen sich daher in einer schleuse rund

30 meter vor ort , auf donaustaedter gebiet , ein . sie wurden dort

staendig mit frischluft versorgt und standen mit der baustelien-

leitung in telefonischer Verbindung.

kurz danach wurde fuer die sechs arbeiter in der schleuse ayf



21 • februar 1978 * ’ rathaus - korrespondenz * * blatt 400

leopotdstaedter gebiet eine rmtausschleusung durchgefuehrt . sie wur¬

den zunaechst in einer sogenannten k rank en sch leuse der baustelle und

spaeter in der krankenschleuse der duekerbaustelle im Kraftwerk

Simmering betreut , gleich nach der notausschleusung begaben sich

ing . haratd m o s e r und der schteusenwaorter franz schmied

in die tunnelroehro , um sie druck frei zu machon «, dabei atmeten sie

viel rauchgas ein . sie wurden daher , nachdem der tunnol druck frei

war , vorsorglich vom retturgsdienst ins krankenhaus gebracht.

jetzt begannen fcucrwchrracnnor ln hitzcschutzanzuegen und unter

schwerem atemschutz in den stellen vorzudringen , was sich jedoch als

aeusserst schwierig erwies * schliesslich gelang os feuerwehrleuten

gemeinsam mit ing . b o r w a l d ( baustellenloitung ) zum brandherd

vorzudringen , dio noch vorhandenen glutnostcr wurden mit einem

pulverloescher gelcescbt . dio mannschaft begab sich im tunnal bis

zur schleusenwand , um den sieben olngoschtossencn zu sagen , dass

keine gefahr mehr besteht , die maennor erklaerten ihrerseits , dass

sie wohlauf seien.

nun wurde die dicht verqualmte tunnelroehre belueftet , der

rauch zog ab . die sieben arbeiter fuehrten vor ort noch einige

arbeiten durch , und gegen 1 ? uhr konnte mit ihrer ausschteusung be¬

gonnen werden , um etwa 19 * 4b uhr traten sie nach einem marsch durch

den tunnel , an der brandstello vorbei , beim stollenoingang in der

leopotdstadt wohlbehalten ins freie.

das ausmass des brandes war , wie sich nachher herausstellte,

sehr gering , die holzStellage war nur an einem kleinen teil ange¬

kohlt . mehrere motcr schlauch waren verbrannt , die brennenden

schlaeuche waren auch ursacho fuer die starke verqualmur . g der

tunnelroehre . ( am)
+ + + +
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kommunal :
craesencsatss ?js « ac sc

schule von morgen : blldungs - und freizelteinrichtung weit ueber das
Schulalter hinaus

10 Wien , 21 . 2 . ( rk ) eino wesentlich erweiterte funktion muesse
die schule von morgen haben , das lernen koenne nicht mehr auf die
kindheit und Jugend beschraer .kt sein . das wiederum bedinge , dass
die schule als ort dieses lerncns zu einer bildungs - und freizeit-
einrichtung auch fuer mcncchcn werde , dio das sogonannto schulalter
laengst ueberschritten haben , das opktaerto dienstag vizebuerger-
meisterin gertrude froehtich ~ sandner anlaesstich
der eroeffnung zweier neuer schulen in Wien « eroeffnot wurde die
ganztagsschulo in 11 , hasenleitengasso , mit der Wien nun bereits
8 ganztagsschuten besitzt , diese schulo ist gleichzeitig die erste
ihrer art in Simmering , ebenfalls eroeffnot wurde die Volksschule
ln 2 , engerthstrasse . in dieser schule befindet sich neben den
schulischen einrlchtungen auch ein Jugendklub , der so ausgestattet
ist , dass er auch von koerperbehinderten , etwa mit rotlstuehlen,
ohne Schwierigkeiten frequentiert worden kann , an den schuleroeffnun-
gen nahmen unter anderen auch stadtrat kurt heiler und stadt-
schulratspraesident hofrat dr . hermann schneit teil , ( may)
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